
zum heutigen Geburtstag
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Brigitte Macht (70)

Von Johanna Hegermann

Südstadt. Andrea Hosszú ist 27 Jah-
re alt, arbeitet in der Gastronomie
und hat gerade vor zehn Monaten
ihre kleine Tochter Luca Csenge
zur Welt gebracht. Doch seit Kur-
zem ist die junge Mutter schwer
krank: Sie leidet an Rheuma.

„Ich habe schon vorher von
Rheuma gehört, aber ich habe ge-
dacht, dass das ein Gelenkschmerz
bei älteren Leuten ist“, sagt die
Lichtenhägerin. Doch bei ihr han-
delt es sich um einen besonderen
Fall, der nur schwer zu behandeln
ist. „Sie leidet an Entzündungen,
die sich gegen ihre Blutgefäße rich-
ten“, erklärt Professor Dr. Christian
Kneitz vom Klinikum Südstadt.

Im Februar habe es plötzlich an-
gefangen. „Ich hatte Schmerzen in
den Beinen und bekam an den Un-
terschenkeln rote Punkte“, erin-
nert sich Andrea Hosszú. Wenige
Tage später war ihr Auge stark ent-
zündet. „Ich war bei verschiede-
nen Ärzten, aber es wurde nicht
wirklich besser.“ Über Monate hin-
weg konnten die Symptome nur
leidlich behandelt werden. Doch
dann atmete sie nur noch schwer
und hustete eines Nachts Blut. „Ihr
Lungengewebe hatte sich entzün-
det,das ist eine gefürchtete Kompli-
kation“, ergänzt Kneitz. In der Not-
aufnahme hatte sie nach rund 20
Minuten endlich eine Diagnose –
Rheuma. „Ich hatte Angst, aber
mittlerweile geht es mir besser“,
sagt die gebürtige Ungarin.

Das Bild des typischen Rheuma-
patienten sei Dr. Christian Kneitz
bewusst. „Etwa ein Prozent der Be-
völkerung erkranken an der häu-
figsten Form“, sagt der Chefarzt,

der für die Rheumatologie zustän-
dig ist. „Wir wollen erreichen, dass
sich die Sicht auf die Krankheit in
der Gesellschaft ändert“, sagt der
Chefarzt. Daher will die Süd-
stadt-Klinik am 12. Oktober einen
Informationstag zum Welt-Rheu-
ma-Tag veranstalten.

Auch die vermeintlich harmlose
Erkrankung der Gelenke sei kein
Spaß. „Rheuma“ bedeute schließ-

lich „fließender Schmerz“. „Ob
harmlos oder schwer: Diese Ein-
schätzung relativiert sich, wenn
man betroffen ist“, betont Kneitz.
In der Rheumatologie konzentriere
man sich eher auf die Fälle, die ei-
nen schweren bis lebensbedrohli-
chen Verlauf haben. „Das sind Pa-
tienten, die sich unbedingt in ei-
nem Zentrum behandeln lassen
müssen – und zwar rechtzeitig!“

200 Patienten werden momen-
tan in der Rheumatologie behan-
delt, die einen ähnlichen Krank-
heits-Verlauf haben wie Andrea
Hosszú. 300 weitere Fälle werden
behandelt, bei denen die Entzün-
dungen im Gewebe auftreten. Nur
eines hätten die verschiedenen
Rheuma-Formen gemeinsam: Das
eigene Immunsystem greift den
Körper an. „Es ist eine sogenannte
Autoimmun-Erkrankung“, erklärt
Kneitz. Die Ursache sei meist un-
klar. Doch Betroffene gibt es in je-
dem Alter.

Nur mit starken Medikamenten
kann Andrea Hosszú gegen die
Krankheit ankämpfen – und die ha-
ben Nebenwirkungen. „Meine
Hand zittert, ich habe Schweißaus-
brüche und einige Haare sind aus-
gefallen“, zählt die junge Frau auf.
Durch die starken Medikamente
sei sie aufgeschwemmt, habe deut-
lich an Gewicht zugenommen.
„Aber momentan habe ich Kraft
und kann in den sechsten Stock
meiner Wohnung gehen, ohne Pau-
sen zu machen“, sagt sie stolz. Das
sei nicht immer möglich gewesen.

„Die Akut-Therapie wird noch
etwa vier Monate dauern, dann
wollen wir auf eine mildere Dauer-
therapie umsteigen“, erzählt der
Chefarzt. Es gebe gute Chancen,
dass Andrea Hosszú eines Tages
weitestgehend beschwerdefrei le-
ben könne. Auch die Patientin
guckt nach vorn. Sie will nach der
Elternzeit schnellstmöglich wieder
arbeiten. „Ich wünsche mir aber
einfach, wieder gesund zu wer-
den.“Kraft schenke ihr vor allem ih-
re kleine Tochter. Aber auch ihr
Freund und ihre beiden Familien
unterstützen die 27-Jährige.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei J 1 10
Feuerwehr/Rettungsdienst J 1 12
Giftnotruf J 03 61 / 73 07 30
Krankentransport:
J 1 92 22
Private Krankentransport-Ambulanz
Millich J 45 40 80

KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST
J 116 117

Bereitschaftsdienstpraxen für
Erwachsene
Rostock: (19-23 Uhr) Südring 81
J 01 80 / 58 68 22 24 55
(19-23 Uhr) Ärztehaus GDZ,
Trelleborger Str. 10c
J 01 80 / 58 68 22 24 56

Dummerstorf/Kavelstorf
Kassenärztlicher Dienst Rostock
J 01 80 / 58 68 22 24 55

Tessin/Sanitz/Kritzmow/Schwaan
Satow/Rövershagen/Graal-Müritz
Leitstelle Bad Doberan
J 03 82 03 / 6 24 28
J 03 82 03 / 1 92 22

Standortärztlicher
Bereitschaftsdienst
der Bundeswehr:
J 03 81 / 63 6-23 99

KASSENÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST FÜR KINDER
Rostock (19-21 Uhr): Universitäts-
und Jugendklinik, Ernst-Heyde-
mann-Straße 8
J 01 80/ 58 68 22 24 57

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-21 Uhr)Dr. Letzner,
Malchiner Str. 11a
J 01 72 / 9 65 78 72

Landkreis Rostock:
Rettungsleitstelle
J 03 82 03 / 1 92 22 oder 6 24 28

CHIRURGEN-NOTDIENST
für Erwachsene Klinikum Süd,
Südring J 03 81 / 4 40 10

für Kinder Chirurgische Universitäts-
klinik, Schillingallee
J 03 81 / 49 40

APOTHEKEN-NOTDIENST
Rostock: (18-08 Uhr) Apo. Klenow
Tor, Schiffbauerring 60 J 12 71 50
Alpha-Apo. im Rostocker Hof,
Schwaansche Str. J 49 78 80
Bützow: (18-21 Uhr)
Markt-Apotheke, Lange Straße 49
J 03 84 61/ 6 52 16
Laage: (18-21 Uhr)
Recknitztal-Apotheke,
Breesener Str. 37
J 03 84 59 / 3 62 35
Sanitz: (18.30-21 Uhr) Weiden-Apo-
theke, John-Brinckman-Str. 10a
J 03 82 09 / 2 88
Dummerstorf: (18-19 Uhr)
Schmiedeweg 1 J 03 82 08 / 1 39 15
Graal-Müritz: (18-08 Uhr)
Kur-Apotheke, Kurstraße 18
J 03 82 06 / 7 81 02

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Rostock: (19-7 Uhr)
Tierklinik, Thierfelderstr. 19
J 25 27 70
Tierheim J 2 52 77 31
Schlage: Tierheim
J 03 82 08 / 3 57

NOTRUF FÜR FRAUEN
und Mädchen J 4 40 32 90
Frauenhaus J 45 44 06, 45 44 07

KINDERSCHUTZHOTLINE
J 08 00 / 1 41 40 07

TELEFONSEELSORGE
kostenlos J 0 80 01 11 01 11
J 0 80 01 11 02 22

WEISSER RING e.V.
Hilfe für Kriminalitätsopfer
(0 - 24 Uhr) J 03 81 / 8 09 87 47

Diagnose Rheuma: Wenn sich
der Körper selbst angreift

Es gibt unterschiedliche Formen von Rheuma, die zum Teil lebensbedrohlich sein
können / Die Autoimmun-Erkrankung kann in jedem Alter ausbrechen

Möchten Sie Termine für
Veranstaltungen bekanntgeben?

Rufen Sie an
J 03 81 / 36 54 10
Schicken Sie ein Fax
03 81 / 36 52 05
Schreiben Sie an

OSTSEE-ZEITUNG
Rostocker Zeitung

Richard-Wagner-Straße 1a
18055 Rostock

HIER FINDEN SIE HILFE

Das Klinikum Südstadt veranstaltet
am 12. Oktober, 15 bis 18 Uhr, einen
Informationstag für Patienten, Angehö-
rige und Interessierte.

Programm (Auszug):
15 Uhr Begrüßung
15.05 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe: Die
Rheumaliga, Bechterew-Selbsthilfe
und Lupus-Selbsthilfe stellen sich vor

15.30 Uhr Osteoporose: Eine Volks-
krankheit. Wie erkennen, Wie vermei-
den?
16 Uhr Infektionsschutz für
Rheumapatienten
ab 17 Uhr verschiedene Fachvorträge
17.45 Uhr Rheuma und Haut
18.15 Uhr Wie erkennt man Rheuma
bei Kindern?
18.45 Uhr Schlusswort

TERMINE

Informationsveranstaltung zum Welt-Rheuma-Tag

Schmarl. Der Landesinnungsverband des
Tischlerhandwerks hat seinen besten Nach-
wuchs am Wochenende im Citti-Park ausge-
zeichnet. Zum „Besten Gesellenstück“ erklär-
te die Jury ein Funktionswandboard von Man-

ja Klein (Tischlerei Eigenstetter Rehna). Beim
Wettbewerb „Profis leisten was“ ging es um
handwerkliches Geschick und Schnelligkeit
beim Bauen einer Babywiege. Hier gewann
Georg Quittenbaum von der Tischlerei Frank

Linde in Hohen Sprenz. Kreativität und Inno-
vation in Design und Funktion bewies Andre-
as Alexander Kuhlmann (Tischlerei Adolf
Kuhlmann, Schwerin) im Wettbewerb „Gute
Form“ mit einem Sekretär.  ove

Stadtmitte. Einen Hörgenuss be-
sonderer Art können Besucher des
Rostocker Hofs am 12. Oktober er-
leben. Einen Tag lang präsentieren
sich Ensembles und Musiker der
Norddeutschen Philharmonie im
Atrium. Den Auftakt gibt um
10.30 Uhr das Streichquartett „Ros-
sini Strings“. Es folgen die Blech-
bläser, das Morgenstern Quartett,
das Klarinettentrio sowie weitere
Musiker mit Kaffeehausmusik.
„Wir starten im Rostocker Hofunse-

ren Werbemarathon, um auf die
120. Spielzeit der Norddeutschen
Philharmonie aufmerksam zu ma-
chen“, erklärt Soloschlagzeuger
Wolfgang Morbitzer. Gleichzeitig
wird am Mittwoch eine Fotoschau
mit Bildern rund um das renom-
mierte Orchester eröffnet. Porto-
la-Chef Dieter Osterthun, der sich
kaum ein Konzert der Philharmo-
nie entgehen lässt, freut sich, dass
er im Fischrestaurant 20 großforma-
tige Fotos ausstellen kann.

Stadtmitte. Eineneue Internetplatt-
form „Stadtgestalten“ ermöglicht
engagierten Bürgern, Vereinen
und Gruppen sich zu informieren,
zu präsentieren und zu vernetzen.
Der Name des Projekts war von ei-
ner seit Jahren brachliegenden
Website „stadtgestalten.org“ über-
nommen worden. Er steht für
Stadt-Gestalten, Menschen mit ori-
ginellen Ideen, die etwas bewe-
gen, die Stadt gestalten wollen.
Dasaktuelle Projekt entstand als lo-

ser Zusammenschluss von zehn so-
zial und für Nachhaltigkeit Enga-
gierten, Mediengestaltern und Pro-
grammierern. Bei einem Workshop
2014 im Rathaus hatten Rostocker
Initiativen und Gruppen diesen Be-
darf an Kommunikation dringend
bekräftigt. Die Web-Seite ist am 13.
September gestartet, unterstützt
von der Hansestadt mit Mitteln aus
dem vom Bundesumweltministeri-
umgeförderten Vorhaben „Master-
plan 100 Prozent Klimaschutz“.

Beste Tischlergesellen ausgezeichnet

Norddeutsche Philharmonie wirbt
im Rostocker Hof für Konzertsaison

Internet-Plattform „Stadtgestalten“
vernetzt engagierte Rostocker

Dr. Christian Kneitz untersucht Andrea Hosszú. Momentan geht es der
Rheuma-Patientin etwas besser.  Foto: Johanna Hegermann

Tischlergeselle Andreas Alexander Kuhlmann gewann mit seinem Sekretär den Wettbewerb „Gute Form“. Foto: Ove Arscholl

ROSTOCK
LESUNG» Lichtspieltheater Wun-
dervoll im Metropol, Barnstorfer
Weg 4: 19.00 Filmabend und Disskus-
sion mit Prof. Dr. Helga Joswig
Rathaus, Neuer Markt 13, Ratshaus-
halle: 19.00 Dustin Dehez, Vortrag/
Diskussion
TREFFPUNKT» Ballettschule Mar-
quardt, Kröpeliner Str. 74:
17.00-17.45 Kindertanz
Mehrgenerationenhaus, Ma-
xim-Gorki-Str. 52: 16.00-18.00 Töp-
fer-Kurs
SBZ Südstadt/Biestow - Pumpe,
Ziolkowskistr. 12: 15.00-16.30
Hallo-schön, dass du da bist!, Famili-
en mit Kindern zw. 0-3 Jahren;
19.00-20.00 Discofox, für alle die
Spaß am Tanzen haben
St.-Marien-Kirche, Neuer Markt 13:
11.00 Führung mit Erläuterung der As-
tronomischen Uhr
Universitätsplatz: 14.00 Radtour in
und ums Stadtgebiet Rostock
Volkshochschule, Am Kabutzen-
hof 20a: 17.30-20.00 Kurs zur Fotobe-
arbeitung
FAMILIENTREFF» Kolping Begeg-
nungszentrum, Eutiner Str. 20:
9.30-11.00 Krabbelgruppe
Stadtteil- und Begegnunszentrum
Toitenwinkel, Olof-Palme Str. 26:
10.15 Musik für die Kleinen

SCHÜLERTREFF» Mehrgeneratio-
nenhaus, Danziger Str. 45d:
14.00-19.00 Kinder- und Jugendtreff
SENIOREN» Begegnungsstätte der
VS, Bremer Str. 24: 10.00 Sport,
18.00 Malzirkel
Kolping Begegnungszentrum, Euti-
ner Str. 20: 10.00-12.00 Beratung und
Betreuung älterer Menschen
Seniorentreff der AWO Markgra-
fenheide, Warnemünder Str. 3:
14.00 Preis Rommé;
FITNESS» Schwimmhalle Neptun,
Kopernikusstr.: 6.00-7.30 25 m
Schwimmhalle Schwimmbecken;
16.00-17.00 Lehrschwimmhalle;
18.00-20.00 25 m Schwimmhalle,
Schwimmbecken
vital & physio, Kirchenplatz/ Eingang
Poststraße 2:
15.00 Reha-Sport-Gruppe
AUSSTELLUNGEN» Galerie Hanse-
Sail, Hafenhaus, Warnowufer 65:
8.30-16.30 Traumhaftes Norwegen
JugendMigrationsDienst, Warnowal-
lee 25: 8.00-16.30 Migrantiando - kuli-
narisch-kosmopolitische Fotos
BIBLIOTHEKEN»
Stadtbibliothek,
Kröpeliner Str. 82: 10.00-18.00
Universitätsbibliothek,
Albert-Einstein-Str. 6: 8.00-2.04
Naturwissenschaft
Universitätsbibliothek,
August-Bebel-Str. 28: 8.00-19.00
Geisteswissenschaft

WARNEMÜNDE
BIBLIOTHEKEN»
Kurbibliothek/Lesehalle,
Kurhausstr. 17: 10.00-12.00,
13.00-18.00 geöffnet

DUMMERSTORF
TREFFPUNKT» Mehrgenerationen-
haus, Gustav-Fröhlich-Allee 20:
15.00 Spinnstube

RÖVERSHAGEN
TREFFPUNKT» Karls Erlebnis-Dorf,
Purkshof 2: Sa Karls Grusel-Oktober;
9.00-19.00 13. Eiswelt: Vorsicht am
Bahnsteig!
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